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MEHR HOLZBAU FÜR DEN 
KLIMASCHUTZ 

www.bda-berlin.de

Das Bauen und das Wohnen sind in hohem Maße für den Verbrauch von Ressourcen und Energie verantwortlich. 
Ein Umdenken beim Planen, Bauen und Nutzen von Gebäuden – auch im gesamtstädtebaulichen Zusammenhang – 
ist dringend geboten.

Wie ernst nehmen es Planer, Bauherren, Politik und Verwaltung mit dem Klimaschutz?
Welchen Beitrag kann das Bauen mit Holz leisten?
Wie lässt sich mehr Holzbau umsetzen?

Mit seinem kürzlich erschienen Positionspapier Mehr Holzbau für den Klimaschutz! möchte der BDA Berlin eine 
differenzierte öffentliche Debatte über klimaschonendes, qualitätvolles Bauen anstoßen.

BDA-Fachgespräch: Mehr Holzbau für den Klimaschutz!

Dienstag, 18. Juni 2019, 18 Uhr
ExRotaprint /Projektraum "Glaskiste"
Gottschedstraße 4, 13357 Berlin

Impulsvorträge und Podiumsdiskussion mit:

– Dr. Denny Ohnesorge (Forstwissenschaftler, Vorsitzender Landesbeirat Holz)
– Andreas Otto (MdA, Die Grünen, Sprecher für Baupolitik)
– Hermann-Josef Pohlmann (Abteilungsleiter Hochbau, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen)
– Prof. Eike Roswag-Klinge (Architekt BDA, Leiter Natural Building Lab der TU Berlin)
– Stefan Schautes (HOWOGE, Prokurist, Bereichsleiter Neubau)

Moderation: Dr. Thomas Welter, Geschäftsführer BDA Bundesverband

Das Positionspapier Mehr Holzbau für den Klimaschutz! und weitere Informationen 
finden Sie unter www.bda-berlin.de

Anmeldung erbeten unter www.bda-berlin.de/events/

Bund Deutscher Architekten
Landesverband Berlin

Mommsenstraße 64
10629 Berlin
Tel. 030 886 83 206
Fax 030 886 83 216
info@bda-berlin.de
www.bda-berlin.de

Mit freundlicher Unterstützung:



Denny Ohnesorge, Landesbeirat Holz Berlin-Brandenburg

Fachgespräch des Bundes Deutscher Architekten, 
Landesverband Berlin, am 18. Juni 2019

Mehr Holzbau für den 
Klimaschutz!



Überblick
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4. Fazit und Ausblick
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Wer wir sind
Regionales Netzwerk der Forst-, Holz- und Bauwirtschaft
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Was wir wollen

1. Verbesserung der politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für 
die Holzverwendung, insbesondere die des heimischen Holzes

2. Verbesserung des Informations- und Wissenstransfers zur Holzverwendung

3. Verbesserung von Kooperation und Vernetzung

Ziele
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Kernaufgabe è Politik beraten sowie Projekte und Aktivitäten initiieren



Was uns antreibt

In Berlin und Brandenburg liegt der 
Holzbau weit hinter dem Bundesdurchschnitt, 
insbesondere im mehrgeschossigen 
Wohnungsneubau!

Förderung des nachhaltigen Bauens
... mit Holz

Genehmigungen im 
Wohnungsneubau* 2016 
mit Holz als überwiegend 
verwendetem Baustoff
Quote deutschlandweit im 
Wohnbau: 18,3 %

*Einfamilienhausbau 
(EFH) und 
mehrgeschossigen 
Hausbau (MFH)

Quelle: Statistisches Bundesamt / 
Heinze GmbH; Holzbau Deutschland Leistungspartner; 

Kartendarstellung Easymap – Lutum+Tappert
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Unsere Themen... 
Novellierungen des 
Bauordnungsrechts

Quelle: DHWR (2014) verändert nach Dederich (2013): Holzverwendung im Bauwesen  ➔
nicht mehr aktuell!

Bauordnungsrechtliche Hemmnisse als
Ranking der Landesbauordnungen (2013!)
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Unsere Themen... 
Informieren über das 
Bauen mit Holz in 
Berlin-Brandenburg

Quelle: DeSH (2016)
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Unsere Themen... 
Förderung der 
Netzwerkbildung

BERLIN
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8. – 10. März 2020 Bautec 2020



Holz für den 
Klimaschutz?
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Holz oder Stein
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https://www.massivhaus.de/bauunternehmen/hauscompagnie/haeuser/stadtvilla-s118/
https://www.gussek-haus.de/haeuser/kundenhaeuser/luxushaus/einzelseite-
luxushaus/housedatabase/kaiserberg/



Holz und Klimaschutz (I)
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Jährliche Bindung von Kohlendioxid in Höhe von 126 Mio. t*

ØVorratsanreicherung 58 Mio. t / Jahr
ØSpeicherung von C in Holzprodukten 2 Mio. t / Jahr
ØEmissionseinsparung durch stoffl. Substitution 30 Mio. t / Jahr
ØEmissionseinsparung durch energ. Substitution 36 Mio. t / Jahr

904,7 Mio. t Treibhausgase
in Deutschland in 2017

*è ca. 14 %
der Treibhausgase durch 

Wald und Holzverwendung 
eingespart!

*Heuer et al. (2016): Was tragen Wald und Holz zum Klimaschutz bei?



Holz und Klimaschutz (II)
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Primärenergie im Gebäude

Quelle: Prof. Dr.-Ing. Anette Hafner, 
Ressourceneffizientes Bauen, 
13.09.2018; THG-Studie



Holz und Klimaschutz (III)
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Quelle: Prof. Dr.-Ing. Anette Hafner, 
Ressourceneffizientes Bauen, 

13.09.2018; THG-Studie

Einsparpotential Treibhausgase



Genug Holz 
für mehr 
Holzbau?
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Genug Holz für den Holzbau
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Andere Länder haben auch Holz – Holzvorräte in Europa
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Genug Holz für den Holzbau?
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Maximal-Szenario der Steigerung des Holzbaus im Wohnungsneubau

Quelle: Prof. Dr.-Ing. Anette Hafner, 
Ressourceneffizientes Bauen, 
13.09.2018; THG-Studie

Jährlicher Mehrbedarf an Stamm- und Industrieholz beim Maximalszenario: 

4,5 Mio. Kubikmeter è ca. 10% der aktuellen Produktion



Genug Holz für den Holzbau?
Die Rohstofffrage ... Deutschland

20.11.2018 Holz oder Stein - Klimaschonend bauen – aber wie? 20

Quelle: DHWR

Alle 

45 Sek.

1wächst 

HAUS
nach

Eckdaten:
30 m3/ Haus
90.000 EFH in 2016 

40 Mio. Efm / a 



Fazit und Ausblick
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LANDESBEIRAT HOLZ
BERLIN-

BRANDENBURG

• Der Baustoff Holz soll in Berlin in deutlich stärkerem Umfang 
eingesetzt werden als bisher. Dies beschloss das Berliner 
Abgeordnetenhaus einstimmig in seiner Sitzung am 21. März 2019

• 60 neue Schulen wird Berlin in den nächsten Jahren aufgrund der 
steigenden Schülerzahlen benötigen. 10 sollen in Holzbauweise 
erreichtet werden

• MoKiB‘s – Modulare-KITA-Bauten

• 4 standardisierte modulare KITA‘s in Holzbauweise wurden entworfen

• bis zu 30 KITA‘s in standardisierter Holzbauweise sollen entstehen

5. Fazit und Ausblick
aktuelle Entwicklungen in Berlin

Mai 2019 Marktstudie zum nachhaltigen Bauen mit Holz im Ballungsraum Berlin 22



5. Fazit und Ausblick 
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Entwicklung Holzbauquote Berlin

Genehmigungen im 
Wohnungsneubau* 2016 
mit Holz als überwiegend 
verwendetem Baustoff
Quote deutschlandweit im 
Wohnbau: 18,3 %

*Einfamilienhausbau 
(EFH) und 
mehrgeschossigen 
Hausbau (MFH)

Quelle: Statistisches Bundesamt / 
Heinze GmbH; Holzbau Deutschland Leistungspartner; 

Kartendarstellung Easymap – Lutum+Tappert
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LANDESBEIRAT HOLZ
BERLIN-

BRANDENBURG

• Nachverdichtung durch 

Holzbauweise (bis zu 3 

Geschosse)

• Neubau von öffentlichen 

Einrichtungen 

• Umnutzung von Nicht-

Wohngebäuden (Parkhäuser, 

Bürogebäude)

• Erweiterung

5. Fazit & Ausblick

Großes Potential des Holzbaus in BB

Mai 2019 Marktstudie zum nachhaltigen Bauen mit Holz im Ballungsraum Berlin 24



LANDESBEIRAT HOLZ
BERLIN-

BRANDENBURG

Die Marktstudie hatte den Bau von 
öffentlichen Einrichtungen und 
Kapazitäten der Holzwirtschaft im 
Fokus.
Bis 2030 benötigt Berlin 
auf Grund der demographischen 
Entwicklung bis zu 200.000 neue 
Wohnungen, um die Nachfrage zu 
decken.

5. Fazit & Ausblick
Potential des Holzbaus

Mai 2019 Marktstudie zum nachhaltigen Bauen mit Holz im Ballungsraum Berlin 25



LANDESBEIRAT HOLZ
BERLIN-

BRANDENBURG

Erste Untersuchungen zeigen, dass in Berlin 
durch Nachverdichtungen (Aufstockungen, 
Umnutzung, Erweiterung) zwischen 50.000 
und 100.000 neue Wohnungen geschaffen 
werden könnten.
Was ist nötig, um die Möglichkeiten voll 
auszuschöpfen?
Wie kann eine Entwicklung dahingehend 
initiiert werden?

5. Fazit & Ausblick
Potential des Holzbaus

Mai 2019 Marktstudie zum nachhaltigen Bauen mit Holz im Ballungsraum Berlin 26

© Pixabay.de



• mehrere Schritte wurden unternommen: politische Weichenstellung, 
rechtliche Rahmenbedingungen, Pilotprojekte

• Größere Bauvorhaben treffen auf eine unterdurchschnittliche 
Holzbaustruktur in Berlin-Brandenburg

• Regionale Strukturen und Holzbaukultur müssen sich entwickeln
• Clustermanagement wurde von allen Befragten als wesentliche 

Voraussetzung koordinierter Maßnahmen genannt
• ganzheitliche und länderübergreifende Strategie ? 

è zur Entwicklung der Region Berlin-Brandenburg
• Diese sollte für die Region passende Förderkonzepte entwickeln

5. Fazit & Ausblick

03.05.2019 Förderinstrumente für den Holzbau in Berlin-Brandenburg - 3. Fachdialog Nachhaltiger Holzbau, Berlin 27
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„HOLZ 
ist der 

Fingerabdruck 
der Natur 

in unseren Häusern“ 
Michael Green, kanadischer Architekt www.mg-architecture.ca

„Why we should build wooden skyscrapers“



Kontakt

Landesbeirat Holz 
Berlin-Brandenburg e.V.
Christian Hohm
Lindenstr. 34a
14467 Potsdam

Tel: +49 331 866 7647
E-Mail: info@lbholzbb.de
Web: www.lbholzbb.de

HolzBauNetzwerk Berlin

c/o Landesbeirat Holz Berlin-Brandenburg

Tel: +49 152 0434 2710
E-Mail: holzbaunetzwerkberlin@lbholzbb.de
Web: www.holzbaunetzwerkberlin.com
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BDA Fachgespräch 
Mehr Holzbau für den Klimaschutz!

18. Juni 2019

Der Lange Weg zum Holz
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Der lange Weg zum Holz

Andreas Otto, MdA

Dipl.-Ing. (FH)

Baupolitischer Sprecher 
der Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen im Berliner 
Abgeordnetenhaus 
seit 2006
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Koalitionsvereinbarung 2016

Aufbau eines Holzbauclusters

Entwicklung von Prototypen für Holzbauten

Kooperation mit lokalen Handwerksbetrieben

Schulen in Holzbauweise

Novellierung der Berliner Bauordnung

Förderung von Holz als Baustoff



 18.06.19

 

Änderung Berliner Bauordnung
In Kraft getreten am 20. April 2018

§ 3 Allgemeine Anforderungen

● Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, dass [...] Leben, 
Gesundheit und die natürlichen Lebensgrundlagen, nicht gefährdet werden, die natürlichen 
Ressourcen nachhaltig genutzt werden, umweltverträgliche Rohstoffe und Sekundärstoffe 
verwendet werden, … 

● Verwendete Baustoffe und Teile des Bauwerks müssen weitestmöglich nach dem Abbruch 
wiederverwendet oder recycelt werden können.

§ 26 Allgemeine Anforderungen an das Brandverhalten von Baustoffen und 
Bauteilen

● Abweichend von Absatz 2 Satz 3 sind tragende oder aussteifende sowie raumabschließende 
Bauteile, die hochfeuerhemmend oder feuerbeständig sein müssen, in Holzbauweise zulässig, 
wenn die erforderliche Feuerwiderstandsfähigkeit gewährleistet wird.
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Änderung Verwaltungsvorschrift 
Beschaffung und Umwelt

Die Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz des 
Landes Berlin hat die Vorschrift zur Beschaffung überarbeitet. 

Ab 16.März 2019 sind die Änderungen in Kraft 

Für Gebäude gilt

Die Möglichkeiten, Holz für die Baukonstruktion und tragenden 
Bauteile zu verwenden, sind zu prüfen. Sofern keine 
bauordnungsrechtlichen Vorschriften gegen die Verwendung von 
Holz sprechen und die technischen Eigenschaften gleichwertig 
eingehalten werden können, ist Holz bevorzugt zu verwenden.
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Holzbau-Projekte des Landes Berlin

Studentenwohnheim
berlinovo

Holz - Hybridbau 
GU Brüninghoff GmbH & Co. KG

6 Voll-Geschosse
3.787 m² Bruttogeschossfläche
129 Micro-Wohnungen 

9 Monate Bauzeit
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Holzbau-Projekte des Landes Berlin

Holz-Hybridbau
GU Brüninghoff GmbH & Co. KG

3 quadratische Punkthäuser mit 4 
Stockwerken + Staffelgeschoss
KfW-Effizienz 70

2.751 m² Wohnfläche
42 Wohnungen

geplante Bauzeit Januar 2018 bis 
März 2019

„Urbaner Holzbau“ in Berlin-Adlershof - HOWOGE
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Holzbau-Projekte des Landes Berlin

NKBAK Architekten - Andreas 
Krawczyk

Einzelmodule in Holzbauweise
vorgefertigte Module in drei Etagen 
aufeinander

Klassenraum 63m² aus drei Modulen
1000m3 Fichtenbrettsperrholz
200m3 Buchenbauholz

Kapazität: 550 Plätze

Grundsteinlegung 08.2018
Richtfest 02.19

Neubau Integrierte Sekundarschule mit Sporthalle
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Temporäre Schulbauten in 
Holzmodulbauweise

Wiederverwendungsgrad: 90%

Fertigungszeit Module: vier 
Monate

Aufbau vor Ort: vier Tage

Gesamtkosten: 2,2 Mio. Euro

Baubeginn: 10.2018

Schulbeginn: 04.2019

Pilotprojekt des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg

Grundschule auf dem Tempelhofer Feld
Sechs Klassenzimmer mit je 60 m²
28 Module
Gesamtnutzfläche 1000 m²
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Planungen des Senats von Berlin

Bau weiterer Schulen Im Rahmen der Schulbauoffensive

Neubau von 27 Kindertagesstätten und 9 Sporthallen

Ausschreibung beim ersten Versuch nicht 
erfolgreich mangels Angeboten.
Modifizierte Neuausschreibung läuft.
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Guter Anfang - aber wie weiter?

Der Baustoff Holz soll in Berlin in deutlich stärkerem 
Umfang eingesetzt werden. 

Der Senat wird aufgefordert, Forstwirtschaft, Handwerk, 
Industrie und Wissenschaft dabei zu unterstützen, Berlin-
Brandenburg zu einer Region des Holzbaus zu entwickeln.

Holz soll bei Neubau und Erweiterung von Gebäuden des 
Landes Berlin und seiner nachgeordneten Einrichtungen und 
Beteiligungsunternehmen in verstärktem Maße eingesetzt 
werden. 

Ziele und Potentiale für ein Förderprogramm „Urbaner 
Holzbau Berlin“ untersuchen, um private Akteure zu 
animieren, stärker Holz als Baustoff einzusetzen.

Beschluss „Nachhaltigkeit auf den Bau: Berlin baut mit Holz“

Beschluss am 
21.03.2019
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Entscheidend ist Akzeptanz

Nachweis zur CO2-Einsparung beim Holzbau

Vorteile auf der Baustelle

Wohlfühlatmosphäre in Holzgebäuden

Raumluftprobleme lösbar

Arbeitsplätze in der Region

Entwicklungsperspektiven für Branche
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Träume
Mactan Cebu International 
Airport auf den Philippinen

Tragwerk und Dachstruktur 
komplett aus Holz 

Mjøsa Tower in Norwegen

aus Brettschichtholz, Brettsperrholz 
und Kerto-Furnierschichtholz von 
Metsä Wood gebaut

Bild Rubner Holzbau 
https://www.bauenmitholz.de

Bild: Voll Arkitekter AS and EVE Images 
https://www.bauenmitholz.de
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Danke

Nachfragen und Anregungen

Andreas Otto, MdA

andreas.otto@gruene-fraktion-berlin.de

www.otto-direkt.de

twitter.com/otto_direkt
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Preamble
The scientific evidence that mankind is responsible for climate change is irrefutable. 
The temperature of the earth’s biosphere has risen perceptibly over the past one 
hundred years. Extreme weather conditions are an ever more frequent phenomenon. 
If we fail to change our attitudes and lifestyles, global warming will have a devastating 
effect on our lives and those of future generations.

Countermeasures can still be taken. If we combine and coordinate our efforts climate 
change can be kept at bay. So far, however, attempts to achieve the far - reaching  
goals of sustainable development have been far too hesitant. That applies equally to  
societies, governments, trade and industries, and the scientific community all of which 
have shown a lack of interest, resolution, decisiveness and boldness. All segments of 
society are now called upon to act. In this manifesto we document the specific respon-
sibility we bear as architects, engineers and town planners. The contribution we can 
make in the form of sustainable architecture and civil engineering is essential to bring 
about the changes needed in the use of our natural resources.

We must ...
place the planning and layout of our cities and buildings on a new ecological footing,

› ... by substantially reducing the amount of energy, material and land use,

› ... by avoiding emissions that are harmful to the environment,

› ... by planning the use of building materials so that they can be recycled to form the 
 basis for new products.

We want ...
sustainable cities,

› ... which are structured so that people can run their lives along ecological lines,

› ... which are systematically reorganised to make them producers rather than  
 consumers of energy,

› ... which make wise use of density to save land and take due account of demographic  
 changes,

› ... in which local public transport enjoys priority over private motor traffic,

› ... in which intelligent systems are employed to reduce water consumption,

› ... in which materials usage forms part of a recycling economy that makes sensible  
 re - use of used materials.

Common Sense 
for the World
Manifesto for sustainable architecture and civil engineering  
issued by architects, engineers and town planners in Germany



#
IN EUROPA IST DER BAUSEKTOR FÜR 
ca. 50% DES MÜLLAUFKOMMENS 
VERANTWORTLICH. 40 - 60% DES 
GESAMTEN ENERGIEVERBRAUCHS 
WERDEN FÜR DEN BETRIEB VON 
GEBÄUDEN VERWENDET.
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PEAK OIL

GESELLSCHAFT IM WANDEL



IEA 2014
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WO STEHEN WIR - AKTUELLE KLIMAZIELE UND PROGNOSEN 
GLOBAL CARBON PROJECT – GREENPEACE INTERNATIONAL (2015) 



BLOCK 108 BERLIN-KREUZBERG 1987
Behutsame Stadterneuerung - Gruppe “Ökotop” TU Berlin 1983



#
FAIRES BEWERTEN DER BAUSTOFFE 
LCA LEBENSZYKLUSANALYSE

LCC LEBENSZYKLUSKOSTENANALYSE 

CO2- BZW. RESSOURCENBESTEUERUNG



#
HOLZBAU FÖRDERN 
HOLZBAU ANTEILE 2017:

BERLIN: NICHTWOHNUNGSBAU 4%, WOHNUNGSBAU 7%

BRANDENBURG: NICHTWOHNUNGSBAU 12%, WOHNUNGSBAU 15%

BADEN-WÜRTTEMBERG: NICHTWOHNBAU 23%, WOHNBAU 30%

BUNDESDURCHSCHNITT: 18% 



#
BERLIN BRANDENBURG 
ERRICHTUNG DER ÖFFENTLICHEN BAUTEN IN HOLZ 

SCHULEN, KITAS, VERWALTUNGS- u. KOMMUNALBAUTEN 

WOHNUNGSBAU DER ÖFFENTLICHEN GESELLSCHAFTEN 

AUFBAU HOLZBAU CLUSTER BERLIN - BRANDENBURG

HAUPTSTADTREGION DES URBANEN HOLZBAUS 



REDUKTION FLÄCHENVERBRAUCH 
25 m2 WOHNFGLÄCHE/ KOPF, FLEXIBLE GRUNDRISSE 

NEUES GRÜNDERHAUS
ZRS Architekten und Ingenieure mit Roedig Shop Architekten 



GEBÄUDE ALS INFRASTRUKTUR DES WANDELS 
HOLZSKELETT ZUR FLEXIBLEN NUTZUNGSGESTALTUNG 

NEUES GRÜNDERHAUS
ZRS Architekten und Ingenieure mit Roedig Shop Architekten 



ROBUSTE LOW-TECH HOLZBAUTEN
HOLZKERN, -SKELETT UND KLIMAAKTIVE NATURBAUHÜLLE 

ZRS Architekten und Ingenieure 



1900

2017

1ST USAGE

RECOVERY

REWORKING

REFURBISHMENT

NATURAL RESOURCES

REUSE IN PRE-FABRICATION 
OF FACADE ELEMENTS

Timber used in nearly all 
Pre-WWII Houses in Roof and 
Ceiling Constructions

Housing shortage requires dismant-
ling of roof for vertical expansion

Recovered Timber reworked 
into Pre-Fab Façade panels 
or Load Bearing Structures

Potential Re-re-use of Timber in 
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Der Planet Erde wird sich weiter drehen 
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Der Planet Erde wird sich weiter drehen

Unser Schicksal liegt in unseren Händen
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